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Schöpferische Demokratie.
Bon Prof . Dr . Willy Hellpach.

Ü. Die Neuschöpsuug der Leistung.
. . Die abendländische Lebensauffassung hat je
!°»ger je mehr das unbedingt Wertvolle des ir -
Wichen Menschendaseins in die L e i st u n g ver -
' fit. Im Mittelalter noch begrenzt bürgerlich ,'R diese Wertung , die den morgenländischen und
^ tiken Kulturen gänzlich fremd war , durch die
Deformation geradezu Kennzeichen der abend -
Indischen Kultur geworden : In der Gegen -
Formation ist auch die alte Kirche durch Loyola

diesen Standpunkt gerückt , den der Calvinis -
zu seinen äußersten Folgerungen sortbil -

?e(e . Die Leistung selber aber hat von Jahr -
Ändert zu Jahrhundert immer markanter und
Inseitiger die Form von „Arbeit " angenommen ,
°l>s heißt eine vollkommen geregelte , bestimm -
v"* , prüfbare und erlernbare Planmäßigkeit
') res Herganges , die den durchaus impulsiven
Ab intuitiven Leistungen früherer Zeitalter
Asing . Auf Arbeitsleistung find allmählich alle
Weltmaßstäbe der abendländischen Völker ge -
Ä worden . Heute aber steht das Abendland
feint allem , was sich seinem Geist verschrieben
U im Zeichen einer tiefen Leistungskrise .
Jj'e war in den beiden kulturreifsten Staats -
?esen, i« Frankreich und England , lange vor

Kriege schon schleichend und hat die psycho -
Mischen Triebfedern zum Zusammenstoß mit

deutschen Leistungsriefen nicht wenig span -
helfen ? durch die uns aufgezwungene Lei-

Mgsüberfpannnng ist bei uns die akute Lei-
Mgskrife , nach dem Zusammenbruch der letzten
^ solgshossnungen , am schwersten zum Ausbruch
klangt , aber das darf nicht darüber täuschen,
??fe sie auch bei den übrigen Partnern der abend -
Indischen Kultur aus der Latenz in die Aktnali -
M zu treten sich anschickt . Diese Krise kann
°'e Katastrorche des Abendlandes sein — oder
Werden, und der Fortbestand unserer Kultur
Jättgt an ihrem Ueberstehen . Es beißt den Ur -
^ ung der Krise und damit ihre Tiefe verken¬
nen , wenn man hofft , sie werde irgendwie schon
°riibergehen . Denn ihr Ursprung liegt in der ,

Mnglich unbewußten , Auflehnung des Men -
«hen gegen feine Leistung , gegen eine bestimmte ,
°ri>errschend gewordene Art von Leistungs -

«flicht — gegen die moderne Arbeit, ' und nur
gründliche Gesundung des schadhaft gewor¬

den Verhältnisses zwischen Mensch und Ar -
Z
°>t kann die Krise lösen und das Abendland am

" «nöe des Abgrundes retten .
. Es scheint (der AnsgaM des Altertums spricht

daß jede Leistungskultur dem Spezialis -
7>ls zutreibt , aber noch keine Zeit hat es zu so
Abartiger und so fürchterlicher Spezialisierung
Fracht , wie die Kultur des Abendlandes . Dies
beutete zugleich Entgeistiguug : denn der Weg

pvl Sachlichen und Speziellen führt vom Geist
M , der immer persönlich und universell ist.
Mes Geistige lebt ja nur als persönliche Seele ,
£ der alle Möglichkeiten mikrokosmisch be-
Mvffen liegen .) Und wiederum ist dies auch die
^ tsrendung der Leistung , denn nur dort bleibt
N*ude am Leisten bestehen , wo der ganze
Z?°usch sich einer ganzen Sache hingeben kann ,
i Me dieses büßt die Arbeit ihren „Segen " ein ,
i ^ n menschlich-sachlichen nämlich , ohne den

der himmlische , er mag in Engelszungen
.
^ heißen werden , nicht recht zur Auswirkung

die Spitze nnn aller Erörterungen über
* n Wiederaufbau " der zusammengebrochenen
Arbeitsleistung gehört der Satz : Es taugt dafür

Mittel , das die Kräfte des Wiederaufbaues
l

( 6tn der Arbeit sucht , anstatt in ihr . Es
also dafür weder die Steigerung des ma-

hellen Arbeitsentgeltes (des Lohnes ) , noch die
? °reicherung der Muße auf Kosten der Arbeit ,
3 politische Freiheiten , noch soziale Sicherun -
Ji*- Alles dies mag für sich erwünscht , sogar
L " g sein ( ich selber darf mich z . B . unter die
s

°rkämpfer der sog . „englischen" Arbeitszeit
»,? nen, der ich nicht müde geworden bin , mit
. „

"eitswiffenschaftlichen Argumenten den Weg
bahnen ) — aber in Ansehung der Leistung

»,? nen, der ich nicht müde geworoen mn , mir
„.

"eitswiffenschaftlichen Argumenten den Weg
«. . bahnen ) — aber in Ansehung der Leistung
fehi bedroht es unsere Kultur sogar mit wach-
d„v.

°er Verschärfung der Leistungskrisis , weil es
Leistenden darauf stößt , so wenig wie mög -

b.? Leistung für so viel Entgelt wie möglich
d.,öugeben . Das ist ja der gefährliche Stand
b. ?. Krise, auf dem Deutschland sich augenblicklich
-^ ndet , dem aber , wenigstens was den Trieb
»» ?> Leistungsverringerung betrifft , England

ÄrankrÄch schon seit langem schleichend zu -
Wer die abendländische Leistung wie -

»„ - Aufrichten will , der muß es von innen her -
>>>, ', hernehmen , muß die Leistung selber packen
tiirf in ein neues Verhältnis zum Menschen

Somit handelt es sich gar nicht um Wie -
vb,Aufrichtung — die nie gelingen kann , Sisy -
d?» -? uhe wäre ! — sondern um Neuschöpfungr Leistung.

Kern aller Leistung bildet ihre Werrich-
®

.und der Mensch muß in ein ganz neues
br . Zaltnis zu seinen Arbeitsverrichtnngen ge-
Ö werden . Dabei entschlage man sich der
toi * « > etwa die „Arbeitsteilung " verringern

Wonnen.
— ' ' " " ^Sie wird auf mancher Linie noch

iftJ ,' c'Ittger werden . Es gilt also , den Men -
zu der hochspezialisierten Verrichtung ,

welche die übliche wenigstens in der gewerblichen
Arbeit geworden ist ,in ein neues Verhältnis zu
bringen . Den Weg dahin weist uns die Tay -
l o r -- I d e e. Nicht das Taylor -S y st e m ! Die
amerikanische Systematisierung der Idee ist viel
zu stark mit den Zufälligkeiten amerikanischer
Betriebsverhältnisse und mit der Mechanität der
Jngenieurdenkweise (dem exklusiv physikalisch-
rechnerischen , statt psycho -physiologischen ) Denken
belastet , um uns heute entscheidend nützen zu

können . Der letzte Gedanke Taylors aber ist :
daß jegliche, auch die scheinbar gröbste und pri -
mitivste Verrichtung (man denke an Schaufeln
und Mauern , diese Renommierstücke der Taylor -
Reformen !) verbessert werben , leistnngsertrag -
reicher gestaltet werden kann , wenn sie aufs Ge-
naueste durchdacht und demgemäß g e st a l -
tet wird . Alle Arbeit muß Planwerk wer -
den , wie ich es genannt wissen möchte,' am Pla -
nen der Leistung aber — und hier trennt uns

Aoske —Scheldemanu.
H . Von uniserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Herrn Scheidemann dürfte der laute Ton ,

mit dem er in Cassel nach seinem dreimonatigen
Schweizer Urlaub wieder in die politische
Arena gestiegen ist , heute wohl selbst etwas leid
tun . Sogar die Sozialdemokratische Korrespon -
denz findet die Rolle des kritischen Einpeit -
schers, die der erste sozialdemokratische Mini -
sterpräsident seinen Nachsolgern im Amte gegen -
über beliebte , recht unerfreulich . Also nicht nur
Herr Noske , der Reichswehrminister , hält die
Scheidemannschen Ausfälle nach rechts für un-
angebracht , offenbar weil nicht nur er unter
den einsichtsvollen Mehrheitssozialisten den
wahren Stand der Dinge überschaut .

In den Presseerörterungen über den Gegen -
satz zwischen Noske und Scheidemann wird
nach einer alten üblen Gepflogenheit immer
das persönliche Moment , in diesem Falle näm -
lich die Denunziation des Offizierstellvertreters
Neuendorf gegen den Obersten Reinhard , die
von Scheidemann mit Bausch und Bogen über -
nommen , von Noske glatt zurückgewiesen
wurde , in den Vordergrund gestellt . In Wirk -
lichkeit handelt es sich um sehr viel mehr , mag
öem temperamentvollen Obersten , der in den
ersten schlimmen Wochen der Revolution sich
das Verdienst erworben hat , uns noch vor viel
Schlimmerem zu bewahren , manmal auch die
Zunge durchgegangen sein , und mag RoKke bei
seine : Ablehnung des Nevcndorf als eines
moralisch nicht einwandfreien Zeugen eine
Namensverwechslung untergelaufen sein . Noske
hat in feiner Dresdener Rede auf diese Frage
schon eine stichhaltige grundsätzliche Antwort
gegeben , als er betonte , daß er lieber einen
militärisch tüchtigen , wenn auch ehrlich konser-
vativen Offizier , als einen unfähigen , nur ge-
siunungstüchtigen Sozialdemokraten gebrauchen
könne . Denn eine Truppe , die nicht in der
Hand der Führer fei , werde in jedem Ernst -
falle völlig versagen .

Diese Worte , die für alle fozialdemokratifchen
Parteibonzen und ihre blinden Nachläufer
freilich wie ein Schlag ins Gesicht gewesen sein
müssen , erhalten ihre besondere Bedeutung noch
dadurch , daß sie auf der Generalkonferenz der
sächsischen Mehrheitsfozialdemokraten in Dres -
den gefallen find , wo es sich darum handelte ,
entweder eine Einignng mit den Unabhängigen
oder den Eintritt der Demokraten in die Re -
gierung anzubahnen . Noske hat in der De -
batte klipp und klar zum Ausdruck gebracht ,
daß eine Regierung zusammen mit den Unab -
hängigen unmöglich ist, und daß daher ein Aus -
gleich mit den Demokraten eine Notwendigkeit
sei . Herr ScheidemaiM dagegen ist von einer
echten sozialdemokratischen Einseitigkeit gegen
die nicht sozialdemokratischen Kreise befangen
und hat deshalb in Cassel so scharf und über -
trieben vor der bürgerlichen Gegenrevolntion
gewarnt , daß sogar die Unabhängigen ihre
Freude an ihm haben konnten . Zunächst frei -
lich aber dürfte er innerhalb der Partei noch
viel Zustimmung ernten , dafür aber , wie auch
die „Sozialdemokratische Korrespondenz " wohl
richtig befürchtet , der Partei im ganzen schaden.

Die Vertreter in Dresden haben den sosor-
tigen Eintritt der Demokraten in die sächsische
Landesregierung abgelehnt , ein Beschluß , der
etwas seltsam anmutet , da bekanntlich die De -
mokraten in letzter Zeit trotz wiederholter so-
zialdemokratischer Lockungen sich um eine solche
Ehre im allgemeinen keineswegs bemüht
haben . Es ist bezeichnend , daß gerade jetzt die
deutsch- demokratische Fraktion der anhaltischen
Landesversammlnng einstimmig eine Ent -
schließung gefaßt hat , in der die demokratische
Fraktion der Nationalversammlung ersucht
wird , den Eintritt von Parteimitgliedern in
die Reichsregierung nur dann in Erwägung
zu ziehen , wenn eine völlige Neubildung der
gegenwärtigen Reichsregierung erfolge , und
wenn ferner der Einfluß Erzbergers wefent -
lich eingeschränkt werde und ein festes Aktions -
Programm mit den anderen Regierungspar -
teien nach den Grundsätzen einer sozialen und
nationalen Demokratie aufgebaut werde , in dem
die freie Betätigung des einzelnen im Wirt -
schastsleben in jeder Weise geschützt wird . Man
sieht , Herrn Scheidemann dürfte das Brücken -
bauen nach rechts recht schwer werden , während
Noske doch wenigstens die Vorbedingungen
kennt .

Zu den Behauptungen des Offizierstellver -
treters Neuendors , daß er unbestraft sei , teilt
die Brigade Reinhard mit , daß Neuendorf , wie
aus den vorliegenden Akten hervorgeht , wegen
Unterschlagung zweimal mit Gefängnis bestraft
und zweimal degradiert worden ist.

Zur Umbildung der sächsischen Regierung.
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 16. Sevt . Die Landesversamm -
luna sächsischer Mehrbeitssoaialisten
beschloß abermals eine Reaierunasumbil -
duna mit den Unabbänaiaen au versuchen ,
ehe mit den Demokraten verhandelt werde .
Wenn beide ablehnen , sei die Kammer aufau «
lösen .

Der Vorsitzende der Mehrheitssoaialistischen Var -
tei Deutschlands Wels trat für die Remerunas -
umbilduna mit den Deutsch - Demokraten und
Zusammenarbeit mit ibnen in allen bundes -
staatlichen Reaierunaen ein . da das Zu -
sammenarbeiien mit den Unabbänaiaen eine Sckwä -
chuna statt Stärkuna bedeute .

Besserung im EisenbahavMehr.
fEiaener Drabtberichr .i

b . B e r 11 « . 16 . Sevt . Die Laae des deutsche «
Eisenbahnverkehrs fängt an . sich ei « wenig
xu bessern , infolge der Besseruna in der K o b -
lenbelieferuna haben dieZugversvätungennach -
gelassen . Weitere Augeinschränkunaen find , wie vom
Berliner Ministerium mitgeteilt wird , nicht beab -
üchtiat .

Reue bevorsleheiüx? Putsche in Oberschlesien .
«Eiaener Drabtbericht .1

b . Breslau , 16. Sept . In Oberschlesien >verden für
die zweite Hälfte des Monats neue polnische Unruhen
und Putsche erwartet .

ver Kamps gegen den Zriedensvertrag in
den vereinigten Staaken.

E .P . Neuyork , 16 . Sept . Die von William C .
B n l l i t t . dem ehemaligen Erver ten in der ame -
rikanischen Kriedensdeleaation in Baris , vor der
SenatMommission für auswärtiae Anaeleaenbeiten
abaeaebInen Erklärunaen haben hier aroßes Auf -
feben erreat und werden voraussichtlich , wie allae -
m >in erwartet wird , eine weitaebende Wirkuna auf
die Diskussion des Friedensvertrages ausüben . Bul -
litt berichtete über die Berbandlunaen der Alliierten
mit der Reaieruna Lenins .

Nach dem Scheitern des Wilsonschen Vorschlaaes .
eine Konferma auf den Vrinaeninseln abzuhalten ,
unternahm Bullitt eine Reise nach Rußland , um
eine Grundlage für die Verbandlunaen mit der Sow -
ietreaieruna au finden . Von dieser Reise hatten
nur die britischen Vertreter Kenntnis . Der Vor¬
schlag. den Lenin für die Serbeisübruna von ?v r i e =
densverhandlunaen machte , und der bisher
noch nicht bekannt war . wurde von Bullitt vor der
Senatskommission verlesen . Oberst Kouse und Gene -
ral Smuts befürworteten entschieden die Aufnahme
sofortiger Verhandlungen , doch aöaerte L l o v d
Georae mit der Begründung , er sei der öffent -
lichen Meinung Englands nicht sicher, was Ballitt
mit der Ovvosition der Northclifse - Presse in Verbin -
duna bringt . Bullitt wurde awar von Llotid George
aufgefordert , seinen Bericht ?u veröffentlichen , doch
fand Bullitt niemanden , der die Verantwortunn für
eine Veröffentlichung auf sich genommen hätte .
Später erfolgte dann die Erklärung Llotid Georges
im Unterhause , daß die Sowietreaieruna keinerlei
Annäberuiasversuche an die Alliierten gemacht hätte .
Diese Erklärung war durchaus irreführend . ' Zu den
Enthüllungen Bullitts über Aeußerun -
aen Lansinas *um Friedensvertrag liegt bis¬
her noch keine Erklärung Lansinas vor . Die Zei -
tungen Neuvorks veröffentlichten Bullitts Erkläruna
vollständia . und die Geaner des Vertrages hoff ' n au -
versichtlich, daß die Leitungen Bullitt in dem Feld -
aua gegen den Friedensvertrag unterstützen werden .
Der Senat sucht iebt neue vertrauliche Iinformatio -
nen über die Friedensvertraasverhandlunaen in
Paris au erhalten .

Wilson ließ den demokratischen Parteiführern in
Washington mitteilen , daß er beaüalich des Frie -
densvertraaes mit »Vorbehalten erklären - »
der Natur " einverstanden wäre , in denen darae -
leat würde , wie Amerika den Friedensvertran aus -
legt . Immerbin dürften diese Vorbebalte nicht der -
artig sein , daß sie eine Revision des Friedensver -
träges notwendig machten . Die Vorbehalte sollen
durch da ? Staatsdevartement den Sianatarmächten
aur Kenntnis gebracht werden , so daß . wie Wilson
bofft . von einer Rücksenduna des Vertraaes nach
Varis aur abermaligen Vrüsuna durch die Konferena
Abstand genommen werden könnte .

L a n s i n a soll weaen der Meinunasverschieden -
beiten mit Wilson über den Friedensvertrag und in¬
folge der Enthüllungen Bullitts beabüch -
tigen . seinen Rücktritt als Staatssekretär des Aeu -
ßern einaureichen .
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eine Welt vom Taylor -Amerika — soll der Ar -
bettende selber entscheidenden Anteil nehmen .
Ihm muß begreiflich werden , wie sehr sich eine
Leistung durch Ueberleguug vervollkommnen
läßt — daß auch die unscheinbarste noch g e st a l -
t u ng s f ä h i g ist . Das ist die ins Deutsche
umgedachte Taylor -Jdee . Damit wird der Ar -
beiter wieder zum Herrn der Leistung , ans
ihrem Sklaven , der er auf dem Wege der Ar -
beitsteilung geworden war, ' damit wird das
deutsche Taylorfystem , das Planwerk , Wieder -
durchgeistigung der mechanischen Arbeitsformen ,
statt fortgesetzter Entgeistigung , zu der die ame -
rikauische Ausführung hinstrebtc, ' Erlösung vom
Fronwerk , anstatt dessen Verewigung und Ver -
schärfung . Auch hier , wie in auderm , dreht sich
die Kurve der Kulturentwicklung spiralig zum
Mittelalter zurück, aber auf verändertem
Niveau : Die persönlich gestaltete Arbeitslei -
stung^ als Hand werk der kostbarste Ertrag des
Mittelalters , soll fortan als Plan werk aller
Leistung , auch der von Maschinen bedienten ,
einer Epoche ihr Gepräge geben .

Jedoch , Arbeitsleistung , welche immer es sei ,
ist keine bloße Verrichtung . Sie ist in der Or -
ganisiertheit der abendländischen Gesellschaft
überall außer einer Ver - auch noch eine Ein -
richtung . Und das Mitgestalten des Arbeitenden
soll sich außer auf die Ver - auch auf die Einrich -
tung der Arbeit erstrecken . Zum Planwerk tritt
die Betriebsverfassung , in welcher die Mitgestal -
tung der Leistungsorganisation , der Arbeitsver -
einigung , durch den Arbeiter sichergestellt wird .
Wir sind und bleiben bei der Arbeit und darum
handelt es sich um den Betrieb . Nicht ums
bloße „Geschäft" . Gewinnbeteiligung , wie man
sie als Allheilmittel angepriesen hat , sucht die
Kräfte des Wiederaufbaues neben , nicht in der
Arbeit . Geschäftsbeteiligung , wie Hugenberg
statt dessen vorschlägt , ist in der Tat schon besser
gedacht, aber auch sie bleibt im Grunde außer -
halb der Arbeitsleistung selber stehen . Und
Gewinn - wie Geschäftsbedingung lassen uns in
jenem Leistungsmaterialismus stecken , der den
entschwundenen Segen der Arbeit durch klingen -
den Lohn ersetzen zu können meinte nnd uns
Deutschen von Anbeginn des Krieges an die
Heimatskriegsleistung vergiftet hat — als erst
die Anleihenwirtschaft und dann das Hinden -
burgprogramm anstatt der Opferpflicht die Ver -
dien -Chaneen suggerierten . Was uns aber not -
tut , ist Interesse an der Leistung , nicht an ihrem
Entgelt, ' ist doch jenes verkümmert und dieses
hypertrophiert .

So haben wir den Träger der Leistung in
zwei wesentliche Beziehungen zu seiner
Leistung gesetzt (und darauf kommt es an , denn
die Zerstörung der wesentlichen Beziehungen
zwischen Arbeiter und Arbeit in den letzten
Jahrhunderten bildet die tiefste Ursache der
abendländischen Leistungskrise ) : im Planwerk
mitgestaltet er seine Leistung von innen heraus ,
in der Betriebsbeteiligung mitverwaltet er
seine Leistung von außen her . Aber eine dritte
Funktion soll noch hinzutreten , in der jene bei -
den fortgesetzt , zufammengesaßt und übergipselt
erscheinen .

Die Leistung bedarf der Einglie -
dernng in die Staatsverfassung .
Der arbeitende Mensch soll sich in der unbeding -
ten Ordnung menschlicher Gemeinschaft , die wir
Staat nennen , vertreten finden , vertreten in der
Befonderheit seiner Arbeitsleistung . Die Kam -
mer der Arbeit , das berufsständische Parlament ,
die Repräsentanz der Leistung : wer immer w
schöpferischem Sehnen vorwärtsblickt , will das
heute in irgend einer Form , aber noch will
Jeder es anders , meint Jeder etwas Verschie-
denes damit . Begreiflicherweise — weil eben
kein Haus vom Dach her gebaut werden kann .
Erst die Ueberführung der Arbeit in Planwerk
und die Ueberführung deS Betriebsabsolutis -
mus in Betriebsgenossenschast vermögen den
realen Boden für die politische Repräsentanz der
Leistung abzugeben . Erst von da her wird diese
endgültige Form empfangen , was nicht hindert ,
daß man sie schon früher in der Struktur der
Vorläufigkeit einrichtet . In diesem Volkshause
der Arbeit wird die Leistung zur Staatsgestal -
tung berufen ? hier wird Leistungspolitik — die
nicht die ganze Politik , aber eine lebenswichtige
Hälfte davon ist — aus der Leistung selbxr her -
aus gemacht , hier erlangt jede Leistung ein ,
wenn auch bescheidenes Stückchen politischer
Schöpferkraft , nachdem ihr die gesellschaftliche
Schöpferkraft in der Betriebsverwaltung und
die persönliche im Planwerk gesichert ist .

So empfängt alle Leistung wieder persönliche ,
soziale und politische Wertigkeit . Dies ist die
leistungsständische Gesellschafts -
o r d n n n g , in der sich verwirklichen wird , was
man unter lebendiger „Demokratie ^ verstehen
kann — und ohne die nicht bloß die Demokratie
eine taube Nuß bleiben , sondern die abendlän -
dische Kultur überhaupt dem Untergang preis -
gegeben sein wirb . Dieser Untergang ist an sich
noch nicht notwendig, ' denn eben die leistungs -
ständische Gesellschaft (samt der aus ihr zu ge -
staltenden Staatsform ) ist ein Entwicklungs -
glied , das dem Zuge der abendländischen Ent -
faltung noch fehlt . Darum muß es aber nicht
etwa „von selber " kommen . In der Geschichte
ereignet sich nicht das Notwendige , sondern das

Wirkliche im Sinne des Gewirkten , denn sie ist
anders als die Natur , das Reich schöpferischer
Freiheit .
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Und vom klingenden Entgelt der Leistung ist
nicht einmal die Rede ? Nein . Die Rettung des
Abendlandes hängt an keinem Lohnsystem . Sie
hängt daran , daß menschliche Leistung , alle
menschliche Leistung , ihren persönlichen , sozialen
und politischen Lohn wieder in sich trage . Die
Ermittlung des materiellen Aeguivalents ist
eine Nebensorge . Sie kann auf individualisti¬
schen oder auf sozialistischen Bahnen gehen : in
jener Hinsicht ist ein Versuch Fords , des amcri -
konischen Automobilfabrikanten , fesselnd , der
jetzt in seinen Betrieben alle „Gehälter " durch
„Löhne " ersetzt — also extremes Prinzip des
Einzelleistungsentgelts , wie es oisher das
Kennzeichen der „freien Berufe " war ? jedoch ,
wer will wissen , ob nicht der Zug der Zeit um -
gekehrt nach dem gesicherten bescheidenen Fixum
geht , auf dessen Grundlage dann die Leistung
ihren äquivalenten Lohn nur in ihren oben dar -
gestellten ideellen Entgelten findet . Bielleicht
wird eine Mannigfaltigkeit von Kompromissen
sich herstellen . Jedenfalls läuft nicht hier die
Linie der notwendigen schöpferischen Gestaltun -
qen . Es ist schon eine gesunde Idee Taylors
selber , daß die Lohn - und Profitsteigerung fozu -
sagen ein Abfallsprodukt der Leistungsverbesse -
rung in seinem System sei — daß es auf diese
ankomme und jene von selber daraus folge . Das
gilt erst recht für die Gefamtschöpfnng der lei -
stungsständischen Gesellschaft . Ihre Ausrichtung
ist keine Geldfrage , sie ist eine Werkfrage .

Der Frieden.
Beratung der Antwort aus die Enkentmote .

( Eigener Drahtbericht . )
Berlin , 16, Sept, . lWolff .) Der Ausschuß für

auswärtige Angelegenheiten versammelte sich heute
um 2 llhr . Den Hauptgegenistanid der Nerotungen
bildete die Frage , welche Stellung zu der Note der
o . und a . Machte betreffend die Reichsverfassung ein¬
zunehmen ist.

Baltische, syrische und andere Fragen im Obersten
Rat .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 16. Sept . ( Wolfs . ) Die Lage in den

baltischen Provinzen wurde im Obersten
Rat durch Marschall Foch dargelegt . Er zog Maß -
nahmen in bezug auf die Räumung dieser Gebiete
durch die Truppen des Generals v. d. Goltz und durch
die russisch-deutschen Korps in Erwägung .

Der Oberste Rat hieß sodann die von Lloyd Ge -
orge und Clemenceau getroffenen Abmachuiigen über
die vorläufige Regelung der Lage in Syrien
sin: gut . Diese wird so lange in Kraft bleiben , bis
die Vereinigten Staaten sich bereit erklären , sich mit
dem ganzen Fragenkomplex über das Statut betref .
send oie Türkei zu beschäftigen .

Der bulgarische Friedensvertrag
nicht erwähnt . — Zum Schluß hatte Clemenceau mit

ensvertrag wurde noch

Marschall Allenby eine Unterredung , die sich wahr -
scheinlich um die Frage der Ablösung der BesatzungZ »
trappen in Syrien drehte .

Lloyd George wird abreisen müssen , um sich nach
London zu begeben . — In der nächsten Sitzun -z des
Obersten Rates wird die Frage geprüft werden , die
Arbeiten der Friedenskonferenz auf eine Woche zu
unterbrechen . Nur das türkische Problem wird
weiter beraten werden .

Serbien und der österreichische Friedensvertrag .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 16. Sevt . (Wolff .) Nack einer Meldung des
.. Echo de Paris " ist die Unterzeicbnuna des ö st e r -
reichischen Friedensvertrags durch
Serbien nunmehr sofort nach der Neubildung
des Kabinetts gesichert .

Der internationale Iugsverkehr .
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles beiwohnten , die sich mit der Regelung und
Wiederaufnahme der internationalen Eisen -
bahnverbindunaen zwischen Frankreich , Bel -
gien und Deutschland befaßt .

Angebliche Rückgabe eines Teils der deutschen
Lokomotiven durch Frankreich .

(Eigener Draihtbericht .)
b . Berlin , 16. Sept . Laut ..Voss, füg .

" berichtet der
„ Matin "

. die französische Regierung habe beschlossen,
die deutschen Lokomotiven bis auf einen kleinen Teil
zurückzugeben . da die meisten deutschen Loko-
motiven von Frankreich wegen der schlechten Quali -
tat der Kohlen nicht benutzt werden können . Dem
„ Matin "- zufolge hätte Deutschland 2600 Lokomoti -
ven abgeliefert , von welchen Frankreich schon in der
nächsten Keit 1700 zurückgeben werde . — Die ..Voss.
Zta .

" stellt hierbei fest , daß die Zabl der von Deutsch -
land abgelieferten Lokomotiven bedeutend böber ist
und beinahe die im Waffenstillstandsvertraa gefor¬
derte Ziffer von 5000 erreicht .

Das neue bulgarische Kabinett .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 16. Sept . ( Wolff . ) Nach dem „Jntran -
figeant " ist der erste Präsident des Kassationshofes
in Bukarest . Monulesku Romeicanu m-it der
Kabinettsbildung beauftragt worden . Das
Kabinett wird ein Ueberzangsministerium ohne Par -
teiführer sein . Es soll die Wahlen durchführen und
den Versuch machen , eine Einigung mit den Alliierten
*u erzieien .

dAnnunzio in Fiume .
( Eigener Drahtbericht .)

BariS . 16. Sept . (Wolff .) Nach dem ..L'Oeuvre "
Nahm die Besvreckuna über die Ereianisse in
Fiume im Obersten Rat einen sehr bewegten Ver -
lauf . Alle Mitglieder , darunter Tittoni . hal¬
ten dafür , daß die Soldaten d 'AnnunzioS . wenn nötia
mit Gewalt , aezwunae » werden müssen , die Waffen
niederzulegen . E5ne Blockade sei nicht in
Aussicht genommen . Diese Fraae werde erst nach
•>er Abreise Lloyd Georges aevrüst werden .

Paris . 15 . Sept . ( Eia . Drabtberickt . ) (Wolfs . ) Sin -
sichtlich der Besetzung Fi um es durch d ' A n -
nunzio beschloß der Oberste Rat . es der italieni »
schen Regierung zu überlassen , die Angelegenheit ins
reine zu bringen , in der Annahme , daß die Sache
einen rein internen Charakter trage . Gleichzeitig
kam aber der Oberste Rat zu dem Schluß , daß diese
noch immer schwebende Fraae binnen kürzester Frist
gelöst werden müsse.

Unruhen in Irland .
London , 1k. Sept . Die englische Regierung hat

lur Unterdrückung der neuen drohenden Unruhen in
Irland die strengsten Maßnahmen ergriffen . Der
Gouverneur von Irland , Marschall French , hat eine

lassen , in der e ,
'imation erlas er vor

. . ll French , Hai
er mitteilt , daß t

reiner v̂caAnayme autuuiuuecken werde , um Sic Ord¬
nung aufrecht zu erhalten . Diese Ankündigung hat

er bereits auch in die Tat umgesetzt . In der Nacht
zum Samstag hob die Polizei sogenannte Verschwö-
rernester der Sinnfeiner aus . und beschlagnahmte
Dokumente , aus denen angeblich hervorgeht , daß für
den Monat Oktober ein neuer großer Putsch zur Er -
richtung eines unabhängigen Irland in Szene gesetzt
werden sollte . Als die Verschwörer abgeführt wur »
den , sammelte sich eine tfroße Menschenmenge an
und nahm eine drohende Haltung gegen die Polizei
ein . Truppen , welche zur Verstärkung herangezogen
wurden , trieben mit aufgepflanztem Bajonett die
Menge auseinander . Auch in anderen Städten , wie
Gallwav , Cork, Donegal und Londonderry wurden
Mitglieder der Sinnfeinerorganifation verhaftet , wo»
bei es nicht ohne Schießereien abging . In den bei -
den letztgenannten Städten versuchte die erbitterte
Volksmenge einen Angriff auf das Waffen - und Mu¬
nitionsdepot zu machen , der jedoch mißlang . Täglich
kommen neue Truppenkontingent « in Irland cm, die
auf das ganze Land verteilt werden .

Wie die „Dublin -Gazette " meldet , hat Marschall
French die Auflösung des Sinnfeinerparlamentes ,
das eine ftaatsgefährliche Versammlung ^ei , ange -
ordnet . ,

Amsterdam , 16. Sept . ( Wolff .) „Daily News " ver -
Öffentlich* eine Unterredung mit Feldmarschall
French , wobei dieser erklärte , daß die irische
Republik unter keinen Umständen anerkannt
werden würde . Die Pläne , die Lloyd George für
eine Regelung der irischen Frage habe , gehen keines -
falls über mäßige Homerule ohne Lostrennung hin -
aus .

Die „Times " verlangen von der Regierung , zu
zeigen , daß sie gesonnen sei , die irische Frage in ge-
rechter und wohlwollender Weise zu behandeln . Wenn
jetzt die Regierung die irische Frage nicht lösen wolle ,
so müsse sie einer anderen Platz machen , die dazu
geneigt sein werde . Der Korrespondent des „Daily
Herald " meldet aus Dublin , daß in Irland fortwäh-
rend neue Truppen gelandet werden , die Panzer -
autos und Tanks mit sich führen . Die Soldaten
nähmen außer in Ulster ein « herausfordernde Hal¬
tung an . Kirchweihfeste und Märkte werden aus
geringfügiger Ursache verboten . Abends müssen zu
bestimmter Stunde alle Lichter ausgelöscht werden.
Es sehe so aus , als ob man in Irland eine Revo -
lution heraufbeschwören wolle . Soweit werde es
aber vermutlich nicht kommen , denn das irische Volk
habe mehr gelernt als die Militaristen . Die Iren
seien darüber erstaunt , daß die englische Arbeiter -
Partei auS dex Räumung Rußlands soviel Wesens
mache . Sie sagen , Irland lieg« doch viel näher als
Rußland .

England .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 16 . Sept . ( Wolff . ) Lord Rothermere
schreibt im „Sunday Pictorial "

. England könne nicht
mit dem Budget bis zum März weiterwirtschasten .
Für den Bankerott , von dem das Land bedroht werde ,
sei in erster Linie die Regierung veranÄvortlich .
Lloyd George müsse sofort mit der gewaltigen Auf -
gäbe einer entschiedenen Einschränkung der
Ausgaben beginnen und an Stelle B o n a r
L a w s einen neuen Minister ernennen , dem das
ganze Land unbegrenzte ? Vertrauen schenke .

Paris , 16. Sept . ( Wolff .) Nach einem Telegramm
des „Journal " aus London versichert man . daß
Lloyd George Frankreich nicht verlassen werde , be -
vor er nicht die Absendung einer offiziellen Ein -
ladung aii Holland zur Auslieferung des Kaisers cr -
reich: habe .

Die Washingtoner Arbeiterkonferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 16. Sevt . Wie dem „ Vorwärts " aus
Bern gemeldet wird , bat das Zentralkomitee des
schweizerischen Gewerkschaftsbundes den Beschluß
aefaßt . daß die Beschickung der Washingtoner Arbei -
terkonserenz von einer Einladung an alle Länder ab-
bänma gemacht werden soll.

Der Glasgower Gewerkschaftskongreß.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 16 . Sept . ( Wolff .) Dem „Telegraaf "
zufolge schreibt der Arbeiterkorrespondent der „Mor -
ningpost "

. die Extremisten hätten auf dem Glas -
gower Gewerkschaftskongreß sehr schlecht abgeschnit -
ten . ES bestehe keine Gefahr eines volitischen Streiks
mehr . Der Einfluß von C l y n e S habe zugenommen
und der S m i l l i e s fei im Schwinden begriffen .
Die Lage habe sich sehr gebessert .

Französischer Gewerkschaftskongreß.
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 16 . Sept . ( Wolff . ) Gestern wurde in
Lyon der Nationale Gewerkschaftskon -
gretz eröffnet . Man forderte die sofortige Amnestie
iind übermittelte dem russischen Proletariat , das für
seine Freiheit kämpfe , die Sympathien der hanzösi «
schen Gewerkschaften ,

Der Generalstreik in Marseille beendigt .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 16. Sept . ( Wolff . ) Der General -
st reit in Marseille ist beendet . Die Hasen -
crrbeiter erhalten 16 Frcs . täglich und 2 Frcs . Teue -
rungszulage , bis ein Schlichtungsausschuß die Lohn -
feage endgültig regelt .

Ruhland und wir.
Unter der Ueberschrist „Frieden mit Rußland ? "

veröffentlicht der „ Vorwärts " von) II . Sevteinöer
einen längeren Artikel , der . anknüvfend an die Mel -
düng , daß bolschewistische Unterbändler mit einem
Friedensangebot an die estnische Revublik
herangetreten sind , mit verwundertem Unwillen fest-
stellt , daß die deutsche Regieruna immer noch nichts
aetan habe , um den Kriegszustand zwischen der so -
zialistisch -demokratischen deutschen Revublik und der
durch Erfahrung lebenskluaer gewordenen Sowjet -
revublik zu beseitigen . Der Artikel verweist auf die
Bestrebungen , die von gewissen Kreisen der A l l i -
i e r t e n ausgehen , mit „ Sowiet -Rußland ins Reine
zu kommen . Der „ Vorwärts " schreibt : „Wenn die
kapitalistischen Staaten des Westens damit beginnen ,
zur diplomatischen Aktion (in Rußland ) überzuaeben .
so wäre es inebr als unklug , das für uns auf die
Dauer höchst wichtige freundschaftliche Ver -
b ä l t n i s zu Rußland der Entente zu überlassen .
So tief augenblicklich die russische Wirtschaft darnie -
derlieat . so sicker ist es . dak sie in Zukunft in irgend
einer Form einer mächtigen Aufwärtsentwicklung
entaeaenfiebt . gestützt auf einen Reichtum an Boden¬
schätzen . der für unsere Wirtschaft von entscheiden -
der Bedeutung ist. Ganz abaeseben davon , dak sich
ein dem Sozialismus entaeaenreisendes Deutschland
selbst den Sowiet - Rnssen näber fühlen muß . als den
kavitalistischen Raubstaaten der Entente .

"
„ Die mehr als einmal erfolgten Friedensan -

geböte Tschitscherins an Deutschland bieten
zum wenigsten eine Grundlage zu Verbandlungen ,
um so eber . da unsere Webrmackt im Baltikum be-
reits so selbständig geworden ist . daß wir nicht wis -
sen . ob sie uns nicht moraen aenau so unfreundlich
gesinnt ist wie den Bolschewisten . Wer liefert uns
den Beweis dafür , daß . wenn das bisber nock böckst
zweifelbafte Ziel der antibolschewistischen Aktion , die
vollständige Niederwerfung des Bolsche¬
wismus in Rußland erreicht ist . das au ^ der
Asche erstehende neue Rußland ein für

Deutschland aünstiaes ist ? Haben wir nicht
vielmehr Grund zu der Annahme , daß . abgesehen von
einem reaktionär -zaristischen . ein den Interessen
Englands unterworfenes Staatsaebilde entsteht und
Deutschland als der Geleimte dem Gelächter der
Welt anheimfällt ? "

Da ? ist allerdings die Fraae . bemerkt dazu die
..Franks . Ztg .

" So töricht es auch wäre , wollte
Deutschland dem Bolschewistenstaat aerührt in die
Arme sinken — so verderblich wäre es . wenn in un -
serem Osten eine neue deutschfeindliche und reaktio -
näre Großmacht zur Freude unserer westlichen Nack-
barn erstände , oder auch : wenn die Bolschewisten -
berrsckaft durch eine vollkommene Anarchie sich aeaen -
fettig zerreibender Gemeinden « oder Vrovinzfetzen
abgelöst würde . Was Not tut . ist . das? die für aanz
Eurova brennende östliche Fraae in den Gesamt -
k o m v l e r der Friedensanaeleaenbeiten einbezogen
und von den Mächten gemeinsam bebandelt werde .
Es gibt keinen Frieden , weder kür Deutschland noch
für die Westmächte , wenn Rußland nur als ein
Feuerbrand betrachtet wird , in dem sich das russische
Volk und seine revolutionären Ideen selbst verzehren
müsse.

Di« Entente gegen Sowjelruhland .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 16. Sept . ( Wolff . ) Dem „Telegraaf "

zufolge berichten die „Times " aus Peking , daß der
russische Kosakenführer Sumenoff mit 16 ruisiichen
Offizieren in Mukden angekommen ist , wo er von
den chinesischen Militär - und Zivilbehörden und von
einer japanischen Ehrenwache empfangen wurde .
Man fraqe sich, was das Ziel dieses Bemches sei.

Königsberg t . Pr . . 16 . Sept . ( Wolff .) Wie die „Til¬
siter Zeitung " aus Mitau meldet , haben auch die
litauische und finische Regierung von der Sowzet -
regierunn ein Friedensangebot erhalten . Tschitickenn
betonte , daß die Sowjetregierung keine agressiven
arvir : JT. j. ' „ x, . . . . — ~.,,v * 0 »-»XC+ 4-̂ T-i/-rTV̂| l p vlt Q y lv< V•VJvü -VjpiIVv ly ** *■' ** *13 I I
Absickten in bezug auf die Randstaaten habe . Er
bestätigte . fcxife die Friedensverhandlungen nnt der
esthländischen Regierung schon begonnen haben .

Sie deutsche Republik.
Der Münchener Geiselmordprozch.

(Eigener Drahtbericht .)
München . 16 . Sevt . (Wolff .) Nach mebr als 14 -

täaiger Dauer wurde beute die Verhandlung im
Geiselmordprozeß zu Ende geführt . Nachdem
noch die Verteidiger der übrigen Angeklagten aesvro -
chen und ihre Freisvreckuna von der Anklaae des
Mordes bezw . der Beihilfe dazu beantragt batten .
da es sich höchstens un , Verbrechen des .Hochverrats
bandeln könne , kamen die einzelnen Angeklagten
nochmals zu Wort , die sich in ihren Rechtfertigungen
den Anträgen ihrer Verteidiger anschlössen . Als
letzter aab Fritz Seid ! in seiner Verteidigungsrede
der Meinung Ausdruck , daß er es wobl versteben
könne , als Hochverräter an die Wand gestellt zu wer -
den . nicht aber als Mörder . Er babe keine Schuld
an dem Geiselmorde , sei daran nicht beteiligt aewe -
sen . und babe im Geaenteil gleich bei Erbalt des Be -
sehls zur Enckießuna dessen Ausführung abgelehnt
und stets auf der Ablehnung bestanden . Die Ur -
teilsverkündiguna wurde sodann auf Donnerstag
nackmittaa vertagt .

München . 16. Sevt . (Wolff .) Der Staat San - '

walt führte u . a . aus . daß die zur Aburteilung
siebende Tat Mord sei . Es sei nickt einmal der
Versuck aemackt worden , dem Mord auck nur den
Sckein einer Bereckstiauno zu aeben . Deutlimer als
durck das von Seidl gesprochene Wort : „ Wir »seifen
auf das Tribunal " könne die Beracktuna des Rechts
nicht zum Ausdruck gebracht werden . Das Luitvold -
aymnasium sei zu einer „fröhlichen Hölle " geworden .
Die Sünder stahlen eben alles , was ibnen unter die
Finger kam . Von überall und niraends kamen die
Hyänen des Schlachtfeldes , die Leichenfledderer .

Die Kohlen - und Bergarbeitersrage .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 16 . Sept . (Priv .. Tel .) Zur Kohlen ,
frage nahm Mstern abend nach der ,̂ Voss . Ztg .
eine stark besuchte Versammlung der Funktionäre
und Arbeiterräte der sozialdemokrati,chen Partei
Deutschlands Stellung . Der erste Redner . Gruben -
steiger Werner aus Essen , behandelte zunächst den
Rückgang der Förderung und stellte dann aus Grund
seiner langjährigen Ersahrungen als Arbeiter und
Grubensteiger die Behauptung auf daß es für einen
Bergmann im Ruhrrevier und auch in anderen deut -
schen Kohlendistrikten besser zu leben sei als für un -
gelernte Arbeiter in irgend einer deut 'ck- n cAr^ßitadt .
Er sagte : Jetzt , nachdem die Verhältnisse besser ge-
worden sind , die Willkür auf den Gruben zu walten
aufgehört hat und die Arbeiter auf den Zechen das
Mitbestimmungsrecht haben , kann man jedem Ar -
beiter den Rat geben , in den deutschen Kohlenrevie -
ren Arbeit zu suchen.

Bildung eines Deutschen Angeslelltenbundes .
( Eigener Drahtbericht .)

Bochum , 16 . Sept . ( Wolff . ) Am 13. und 14 . d. M .
fanden in Wilhelmsbergen in Braunschweig Ver -
tretertagungen des Deutschen Gruben -Fabrik -
Beamten - Verbandes Bochum sowie der Deutschen
Privatbeamten -Vereinigung Magdeburg statt . Auf
beiden Tagungen wurde von den Vertretern beider
VeÄände einstimmig der Beschluß gefaßt , einen
Deutschen Angestelltenbund zu bilden .
Von diesem Tage an schließen sich die beiden Ver -
bände zusammen und erscheinen von jetzt an unter
der Bezeichnung Deutscher Angestelltenbund . Der
Deutsche Angestelltenbund umsaßt etwa 60 000 Mit -
glieder .

Die Rheinische Republik.
Nachdem kürzlich erst die Deutsch -Demokratische

Partei sich in einer Resolution aeaen die Sonder -
bestrebungen ausaefvrochen bat . bat nun auch die
Deutsche Bolksvartei eine Entschließung gegen die
Gründung der Rbeinischen Revublik aefaßt : sie hält
darin die in der Verfassung festgelegte Sverrsriit
gegenüber der Stimmunasmache unverantwortlicher
Agitatoren für durchaus notwendig . «Nicht in der
Aufteilung Preußens "

, heißt es in der Entschließung
„ sehen wir den Wea zu einer besseren Zukunft , son-
dern in dem Zusammenschluß des aanzen deutschen
Voltes zu einer Einbeit ."

Der Referent dieser Versammluna . Gekeimrat
Dr . Maurer , der frübere linksnationalliberale
LandtaaSabaeordnete . ist vlötzlich von der französi¬
schen Behörde ausgewiesen worden . Als Grund
wird die angebliche Verbreitung eines Artikels aeaen
die Rheinische Revublik angegeben , den die Zensur
seinerzeit verboten batte . Da diese Sacke iedock schon
im Januar svielte . licat die Vermutung nab « . daß
Dorten und seine ZentrumSsreunde sick setzt binter
die Franzosen aesteckt baben . um den ibnen un -
anaenebmen volitiscken Geaner loszuwerden .

Erbitterung in den Rheinlanden .
( Eigener Drahtbericht . )

b . Landau . 16. Sevt . In den Rbeinlanden herrscht
Erbitterung wegen des fortgesetzten Zuzugs
französischer Familien und der damit ver -
bundenen dauernden Reouisition von Wob -
nunaen und Zimmern . In Landau . Svener .
Zweibrücken . Ludwiasbafen und Kaiserslautern

wurde den Stadtverwaltungen anbefoblen . innerbal
4 Wochen 600 Wobnungen und Zimmer zur ^ rn ,
gung zu bellten . Die französische Rbeinlandsiow '

Mission bat das Gebäude des Obervräsidenten >n -
sitz genommen , so daß dieser obne Wobnuna ist -

Frankfurt a . M .. 16. Sept . Wolff .) Die ineM-
heitssozialistische „Frankfurter - *
st i m m e " wurde gestern in den von den Franko , en
besetzten Gebieten beschlagnahmt , weil sie. av '
läßlich der Wahl H e n d e r s o n s zum
Unteihausmitglied mitgeteilt h itte , daß bei der —>am
1918 der Koalitions -Kandidat Walker den Arbeite -'
kandidaten mit eine " Mehrheit von 3684 stimwe -i
geschlagen hatte . Um der Beschlagnahme zu
gehen , hatte das Blatt in den für das besetzte Geo^
bestimmten Exemplaren der Zeitung durch Sewli -
zensur alle Betrachtungen fortgelassen , die es « i
Fall Hendersons knüpfte . Trotzdem sei es beschiag-
nahmt worden . Das Blatt fordert die deutsche <>>e«
gierung auf , festzustellen , was die deutsche Presse
besetzten Gebiet sich gefallen lassen muß .

Die deutschen Kriegsgefangenen in belgischer Hand.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 16. Sept . (Wolfs .) Die Reichsz -ntralstellc
für Krieasaefanaene teilt mit . die k>claiscbe W '
aiernna babe arundsätzlich ibr Einverständnis et'
klärt , mit dem Abtransport der deutslben
Krieasaefanaene » aus B e l a i e n zu be -
ginnen . Zur Durchsübrunf ? des beschleunigten
transvortes finden noch unmittelbare VerbandluN '
aen in Köln statt .

Aus Laden.
Die Kartoffelversorgung ISIS .

Das Ministerium des Innern hat die Kart o f '
felver sorgung bis zum Schluß des laufenden
Wirtschaftsjahres im wesentlichen nach den '''jj *
fchriften der Borjahre geregelt . Die Verbrauaic
dürfen aber diesmal ihren Bedarf für die Zeit vow
16 . November 1913 bis 17. Juli 1920 in Höhe von
drei Zentnern für den Kopf unmittelbar beim Lano'
Wirt auf Bezugsschein beziehen .

- Pforzheim , 16. Sept . Das Gaswerk kündigt
abermals Gassperre für die Fabriken an
schränkt den Verbrauch in den Hzusha .tungen
an Sonntagen ein . Leider find im Vforzheunel
Gaswerk jetzt keinerlei Vorräte an Gaskoyle incoi
vorhanden . Direktor Heinrich war nach Ber >»!
gereist , um noch irgend etwas zu beschaffen , er
jedoch keinen Erfolg gehabt .

= Heidelberg . 16. Sevt . Diebe gelangten dural
Eindrücken des Fensters in der Nacht vom Moni ?
auf Dienstag in die Wirtschaft „ Zum Rheinoolv •
wo sie Lebensmittel . Zigaretten und Stoffe im Werl
von 3000 J ( entwendeten . Die Täter find unbekann >-

- Baden -Baden , 16. Sspt . Die Zahl der zur Ku
sich hier aufhaltenden Fremden erreichte Heu -
40 311 . Die mittlere Temperatur beträgt -i- 16 ®t"
Celsius . Das Wetter ist schön . ,

• Achern , 16. Sept . Die 15jähr . Tochter Frieds
der Familie Karl Kranz . Bahnhorhotel hier ,
von einem giftigen Insekt g e st o ch e n .
Stich wurde nicht gleich beachtet . Nach zwei
trat Blutvergiftung ein , der das Mädchen e r l e C c
ist .

- Hornberg , 16. Sept . Di « andauernde Trocke " '
h e i t hat die Sperrung der Wasserleitung
nötig gemacht . Die Zuleitung ist nur noch von

bis 2 Uhr nachmittass geöffnet .
10

Uhr morgen ® —
- Herbolzheim b. Ettenheim , 16 . Sept . Die S*1?!

der an Ruhr Erkrankten ist auf 30 gestiegen , 1
Todesfälle sind vorgekommen .

. Herbolzheim . 16. Sept . In Z e 11 * 25? c i - V
b ach b. Oncnburg wurde der 13jähri ' e Karl Fi 1! ,

'
Sohn des E . Falk , bei der Feldarbeit durch eine
schwer verletzt : es trat Blutvergiftung ein , CE
den Tod des Knaben herbeiführte .

- Breisach , 16. Sept . Der 17 Jahre alte Artbu5
B a l d i n '3 e x , Sohn des Schuhmachermeisters
Baldinger hier , wagte sich beim Pserdestim .' mmen "L
Altwasser des Rheins an eine zu tiefe Stelle , so "f. ,das Pferd seinen Halt verlor . Roß und Reiter Pe
schwanden >n den Wellen . ,

fr* ?®

dessen
den A
tembergische .
fen , der erheblichen Schaden angerichtet hat .

- Freiburg , 16 . Sept . Eine große Men -ze Treib '
ri e m e n im Werte von 30 000 Mi, , die offenbar ,
Heeresbeständen herrühren , konnte hier b e s ch l !L
nahmt werden . — Einem hiesigen Arbeiter WUigj
auf dem hiesigen Güterbahnhof eine Mappe m : t i '1
Mark Inhalt entwendet .

Müllheim , 16. Sept . In einer BüraeraU ^ .^
, a > u ß s i tz u n g wurde der Antrag des Gemein ^
rates , einen Kredit von 500 000 Mk . für die
Lebensmittelstelle zu eröffnen zum Ankauf vori
bensmitteln , besonders von kondensierter Milch .
Zucker usw . , einstimmig gutgeheißen .

- Stetten k. M . , 16 . Sept . Ein hiesiges Fr - u
lein bestieg zum Spaß beim hiesigen Durchgai ' l' ?
lager ein Militärpferd . Das Pferd scheute , wart
Fräulein ab, das schwere Verletzungen erlitt ,
deren Folgen es g e st o r b e n ist .

» Konstanz , 16 . Sept . Nach U n t e r s ch l a g u "
von 30 000 Mk . ist der Kaufmann Eglofs von
Firma Stromeyer u. Eie . flüchtig gegangen -

. Singen a . H .. 16. Sept . Es sind hier Bestr -vun
gen im Gange , um einen „ Verband der '

^ Vt '
nun g8 losen " zu begründen und mit allen £ '
teln dahin zu wirken , daß die Beschaffung und

^ chungvonW ^ nungene ^ rMschbetrie ^ n
^

wi^ AS

Letzte »achrWen.
Das Mandat über Deutsch -Südwesiafriko.

( Eigener Drahtbericht . )
Amsterdam . 16. Sept . ( Wolff . ) Laut „Telegr - a^

wird der „Times " aus Kapstadt gemeldet , . da? 0l
Debatte betr . das Mandat über Südwestarriko '
Freitag beendet wurde . Smuts hat im
der Debatte erklärt , die Deutschen in Südwesta ^ ^ .̂
zögen die Verwaltung durch die Union ^
durch das Reich vor , während die Eingeborenen
direkte Verwaltung durch Großbritannien vo . ^
zogen haben würden , wenn ihnen die Wahl
worden wäre . rSll „a

Versailles . 16 . Sevt . (Wolfs . ) Nach einer
des „ Progrös de Lyon " hat die gesetzgebende ^
sammlung der südafrikanischen Union das
über die Verwaltung Deutsch -Südwestafrikas u
nommen . Die Anhänger des Generals .Hervoa
ben daaeaen aestimmt .

Vorbereitungen zur Hebung der „Lusitonia ^
Landon , 16 . Sept . Wie die Admiralität nnt ^

hofft pian mittels eines neuen Verfahrens
nicht allzugroßer Wassertiefe gesunkene
Dampfer zu heben . Insbesondere werden . s.
reiwngen zur Hebung des Dampfers n ia
und des bekannten Riesendampfers ^Luiii "
getroffen .
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Aus dem Stadtkreise.
.̂ Die Fy -Mark - Note vom 20 . Ottober 1918 . Die

Ordnung über die Einziehung der Reich »-
Anknoten zu 50 Mark mit dem Datum vom
£ . Oktober 1918 ist trotz der mehrfachen Veröffent -

durch die Presse noch vielmach unbekannt
folfch verstanden wOToen . Diese 50- Mar ?- Roten

Jöen bis zum 10. September die Eigenschaft oU
Atzliche Zahlungsmittel . Mit diesem Tage ist nur
V die Re icbSbonKxnivtkasse zur Einlösung ver -
Nachtet . Diese Einlösunqspflicht erstreckt sich aber
S* zum 10. September nächsten JabreS , so daß die
We Einsendung an die Reichsbankhauptkafse nicht
Nttstürzt zu werden braucht . Den Besitzern der
Aten stehen zur Einlösung zwei Wege offen , und

die Uebersendumg unmittelbar an die Reichs --
oder mittelbar durch ihre konto-füHren -

°en Geldinstitute , die BanZgeschälfte, Sparkassen . Ge -
Menschaften oder Gemeinde -Girokassen , soweit sie

{« reit find . Im letzteren Falle würden die No-
N> aiAesammelt und in g-rötzeren Posten eingesant »t .
M Besitzer werden aus BequemlichkeitSgründen
User tun , den zweiten Weg einzuschlagen . Den
? Nisenidern ist im eigenen Interesse zu empfehlen ,
£5 Nummer des Postscheckkontos oder das Reichsbank -
Skonto anzugeben , auif welches die ReichÄank -
Adtkosse den rollen Gegenwert gebührenfrei uiber -
?^°st . Unterbleibt diese Angabe , w erfolgt Rücksen-

des Gegenwerts durch ZM ûngsanweisung un -
Abzug des Portos . Die Einreichung eines Num -

Arnverzeichnisses erübrigt sich, dagegen ist den ein -
Fondten Noten ein Begleitschreiben mit besonders
gütlicher NamenSunterschrist und Adresse, sowie mit
gJBQbe des einzulösenden Betrages beizufügen . Bei

außerordentlichen Andrang ist zurzeit am eine
^ gehende Erledigung der schriftlichen Einlösungs -
Eklige nicht zu rechnen .

Die neuen Gesetze über Post - . Postsckeckund Tele -
^ »vhen- und Kernsvreckaebiibreu vom 3. September .
Se im „Karlsr . Taabl .

" Nr . 231 . Seite 6 vom 24.
5u«ust ausführlich bezeichnet worden find , treten mit
^ 1 . Oktober 1919 in Kraft .
. Deutsche Rückwanderer. Man schreibt uns : Von den
Wen Millionen Auslandsdeutschen , die vor Aus -
? ûch des Weltkrieges sich im feindlichen Auslände
Nauden , weilen viele Tausend ^ im Mutterlande .
Manchen von ihnen ist es gelungen , sich den Qua -
N der jahrelangen Internieruna durch aefabrtiotti
f 'uc&t zu entziehen : andere dagegen find unter Sin -
Maffung ihrer gesamten Labe aus dem feindlichen
Usland ausgewiesen worden . Schweren Herzens

fie nach der deutschen Niederlage banaer Ku -
Mt entgegen . Zwar find die Zurückgekehrten in
lVtfonlichei Sicherheit , aber aucu sämtlicher Unter -
Ätzmittel beraubt . Die amtlichen Reichsstellen
M außerstande , ihnen die nötigen Mittel num Ein¬
übten in die neuen Verbältnisse ^u verschaffen und
P bittersten Not an steuern . Dies Siel bat sich nun

..Rückwandererhilfe E . V .
" . Karlsruhe . Lamm -

^ »ße 7 gesetzt, eine Vereinigung aller Hilfsoraani -
Motte :, für die Auslandsdeutschen . Um die Lands -
Me aus der Fremde in das wirtschaftliche Leben
Mführen und wirksame Silfe leisten zu können , wird
7° Rückwandererbilfe in den deutschen Bund -sstaa -

eine großzügige angelegte Sammlung veranstal -
?"• In dieser Stunde muß das einigende Bewußt¬
en alle deutschen Serben durchdringen : „Wir müs -

den Auslanddeutscken die - Treue halten , die fie
bewahrten . "

^ .
». »euer. Gestern abend nach 6 Uhr war im Saute
ff :«cfeoße tt> im 3. Stock in der Küche ein kleiner
wmi entstauben , der jedoch durch die Bewohner und

Feuerwache in furzet Zeit geloscht werten konnte.
r Unfall mit TodeSfÄlge . Em 16 fechte alter Echssai'-
JWehiling von hier machte am Scmwtag früh mit

Kameroden einen AuSfüug noch Herreniavb ,
Zitierte bort im Wcckd mit einem Terzerol , wobei
§5 Ä ^rß losging , der ihn in den Kaps traf . Der
Lchwervevletzte wurde durch zwei KvankeiMwestern
Sicher ins Stadt . Krankenhaus gebracht, wo er am
' fontog früh starb. r , .■ - - - mm "*" r der

ton
ja yuaw ; ww ; wiyuiw *m , erne

^ torirtiit aus Berlin wegen DieVstcM , ein Fichr-
?anR aus Forchlieim mrd ein Bierbrauer aus Klei -

wegen Betrugs .
Veranstaltungen.

Ter Verband der weiblichen Handels - mtd Büro -

^ .-»erei Schrempp , Wcckdstr . 16—16 , eine große
^ Ntliche Versamimlung . in der Frl . Anna Schulze
M Berlin spricht : „ Warum müssen sich die wetb -

Angestellten organisieren ? " tNäheres siehe

«.̂ »» merläus « Wfred etep &mri . der sich im ver -
i^ aenen Jahr als Oratorienianger hier einaesithrt
d??! wird sick am 23. dS . in einem eigenen Abend als
d . °criänger dem bieiiacn Publikum vorstellen . Herr
^Avbant wirb Lieder von BrabmS , WM . Schubert
x ?. Schumann zu Gebör bringen . Der »elchMlicke

ließt in den Händen der Firma Kr . Doert . Hof -

kJfc
P̂ oBcr im . Saale , der EintrLckt ^. einen Klavierabend

itcat tn oen vanoen oer iviima or . -̂ oerl . vv, -
Atkalienbanöluna .

d, .k» l>!ssor Wilhelm Backbaus wird Sonntag , den 12.
»,?°ber im Saale der Eintragt einen Klavierabend
»„vN und dabei Wcrkc von Beethoven . Mozart . Vach
t.p ' Sftener zu Gebor bringen . DaS Getchättlicke lieat
IiP„®en Händen der Firma Fr . Doert . Hofmusila -

r?^anöluna .
i- j-Miger Kiuder - Nachmittag . „ Max und Moritz " , die
MKtt amüsanten Figuren des unsterblichen Meisters
^ «eln, Busck. toerden die Sauvttiummer im Pro -
„.°>»nt des am 1 . Oktober im kleinen Festballesaal
h. ,?»slaltcten Lustigen Kinder -NalbmittagS von Anna

bilden . Außerordentlich aelunaene Schatten -
bi„Vet werden in höchst amüsanter ZLeilc das Treiben
1(25* beiden Buben zeigen. Das Proaramm wird
Ij.^ r durch eine Reibe von Märchen und Kinder -
tt>r ?tt bekanntester dentscber Dichter bereichert. Kar -

der Musikalienhandlung Fr . Doert . Ritterstr .
Zs.^ tadtgnrtcn . Heute nachmittag nndet bei guter
to 'ttenmß ein Konzert des 1 . Bad . Reichswehr -Regts .
iJ ,7 Wtt . (© . d. Anzeige .)

IÄJfee Bauer . Heute abend 8 Uhr findet ein Ton -
(ff &äert der verstärkten Kapelle statt . <S . .. d . Anz.)

d, ^ Ildenz- Lichtspiele . Die PrcHramme sur Mit -
bis einschl. Freitag enthalten : Waldstraße :

Fürst der Finsternis "
, spannendes Detektiv -

in 4 Akten . Auf vielseitigen Wunsch noch^ ein -
Portens ältere Glanzleistung „ Am der

i , • Lustspiel in 3 Akten . — Schillerstraße :
.rtî orene Töchter "

, ein KMurfilm in 6 Akten .
Rosinen " ist ein köstliches Lm'Ävisl in 3

L ' " - — Kaiserstr . 6 , am Duvliacher Tor : Die
«n Schichte „ Erträumtes ", ein packendes Schauspiel

Äw und da? Drama „ Der Schwur " .
?o!jp JBeltoanorama wird eine außerordentlich rei »>
!S d>^ :rie aezeiat . die . luenn fie uns auch zunächst
ljz r'Mut verschlossen bleibt , doch Interesse erheischt ,
^ "anielt sich um die Gebiete , die von den Loaeseu

beherrscht werden . Wir sehen Colmar . Schlettltadt mit \
sehenswerten Bauten , die majestätische HobköntaSbura .
die Jdvlle de» Weißen und Schwarzen Sees ukw .
Wie nnmer sind die Bilder getreue Ausschnitte aus
der Natur und in idrer greifbaren Anschaulichkeit von
bleibendem Eindruck . Das , wir ein vortrekslickes . er -
zieberisches Mittel in dieser einwandfreien Vorführung
besitzen , sei nur nebenbei wieder einmal betont .

Standesbnch.Auszüse .
Sbeschließunge « . 1« . Sept . : Heinrich La uberS -

h e i m e r von Beltheim Straßenbabnschafsner hier ,
mit Babette Binder von Rechenberg : Albert Zahn
von Altlußbeim . Gutsverwalter hier , mit Lina Gott -
lob von Mannheim : Rudolf Adam von Durlach .
Architekt in Durlach , mit Mar « . Sammelmann
von Wcrtbeim : Adolf Ferdinand von hier . Ma -
schinenschlosier hier , mit Emilia N o t h st e i n von Ma .
ximiliansau : August Am mann von Mannheim .
Friseur hier , mit Fanny Engel von hier : Josef
Seiler von Uttenhofen , Postsekretär hier , mit Emi «
lie Bieg von hier .

Todesfälle . 15 . Sept . : Friedrich , alt 4 Iabre . Bater
Adolf Schellender « . Bäckermeister : Erich , alt 7
Monate SN Tage . Bater Emil I ü l a . Briefträger :
Emma H e r b r a n d . alt «N Jahre . Ehefrau des Tag .
löbners Franz Herbrand .

Beerdiguugszeit und Trauerb aus erwachsener ver -
ktorbeneu . Mittwoch den 17. Gent . . 11 Ubr : Emilie
Schultbeiß . Prof .-Witwe . Südendttr . 3. — 2 Ufa :
Franz Huber . Müller , Gluckftr . 5. — %8 Uhr : Karl
Z . ch r e mv v . Privattn . . Waldhornstr . 81. — 3 Uhr :
Willi Schobert , Lehrling , ^ ährinaerstr . 8l>. — *64
Ubr : Katharine Z c r w e tz. Tagl . - Ebcfran . Durlacher -
uraße <S. — 4 Uhr : Karl Herrmann . Zimmermann .
Lessingstraße 53 .

önnöei, Eeigme ano öerUr.
/ Nachdruck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenanaabe aestattet .»

Rußland als Kohlenlleferant.
Das immer brennender werdende Problem der

Koblenknavvheit und der Mittel , ihr zu begeanen .
beschäftigt in letzter Zeit in steigendem Maße die
wirtschaftlichen Kreise der ganzen Welt . Auf der
Suche nach Möglichkeiten zur Besserung der schwio
ritten Lage finden sich bicr und dort in der aus -
ländischen Presse Vorschläge , die auf den ersten Blick
wunderlich erscheinen , weil sie auf Voraussetzungen
beruhen , die bisher überhaupt nicht in Berechnung
gebogen wurden . Dies letztere trifft auch für eine
Untersuchung zu . die der französische Volkswirtschaft -
ler Paul Avostol in der „ Ag . Econ . et i?m .

" vom
2. September 1919 der Krage widmet , ob nickt viel -
leicht Rußland , wenn auch nickt demnächst , so
dock in absehbarer Seit zur Belieferung der West -
europäischen Industrie mit Koble herangezogen wer -
den kann . Von den Kohlenvorkommen des ehemaligen
russischen Reickes find die in Polen , in Südrußland
und Mittelrußland bereits aründlick erforsckt . Auck
die Kohlenvorkommen im Kaukasus und im Norden
Rußlands find mehr oder weniger Gegenstand ge-
nauer wissensckaftlicker Untersuchungen gewesen .
Weniger Authentisckes läßt sich zunächst über die
sibirischen Vorkommen sagen . Im allgemeinen bat
sich aber in bezug auf die Kohlenschäbe des Karen -
reiches in neuerer Zeit die Anficht durchgerungen ,
daß ihre Ergiebigkeit mit den westeuropäischen und
amerikanischen Kohlenvorkommen keinen Vergleich
ausbält . weil trotz des Reichtums einzelner Kohlen -
gebiete , in Rußland ihre Produktionsmöglichkeiten
im Verhältnis , u dem Umfang Rußlands und des
voraussichtlichen Bedarfs einer entwickelten russischen
Industrie nickt allzu bock bemessen werden dürfen .

Avostol gelangt aber nach der angeführten Quelle
zu ganz andern Ergebnissen und bersuckt den Nach¬
weis zu führen , daß Rußland sehr wobl als zukünf -
tiger Koblenlieferant für Westeuropa in Berecknuna
gezogen werden kann . Man wird , wie bei allen
neuen franzöfiscken Abbandlungen über Rußland , so
auch hier , in Berückfichtiauna ziehen müssen , daß der
Wunsch , die Oessentlichkeit Krankreichs für russische
EntwicklungSmöglichkeiten , u größerer Aktivität an¬
zuspornen . jenseits der Voaesen an Stärke zunimmt .
Man wird demnach seine Ausführungen unter diesem
Gesichtswinkel beurteilen müssen . Immerhin sind
sie bemerkenswert genug , um hier wiedergegeben zu
werden .

„Die Schätze Rußlands an fossiler Koble sind
außerordentlich groß . Soweit bisher nachgewiesen
werden konnte , nimmt Rußland in dieser Beziehung
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika den
Zweiten Platz ein . Allerdinas besitzen die geologiscken
Berecknunaen vom praktischen Standpunkt aus nur
sehr bedingungsweisen Wert . Soweit aus dem Be -
rickt der Mitglieder des Geologischen Komitees zu
Petersburg an den Geologischen Kongreß von Ca -
nada des Jahres 1913 hervorgeht , werden die Re -
serven des euroväischen Nußlands gesckätzt: an An¬
thrazit und Salbantbrazit auf 18 000 Mill . Tonnen .
Koks- und Sckmiedekoble , »reit » und Trockenkohle
40 500 Mill . Tonnen . Braunkohle 1618 Mill . Tonnen ,
wobei angenommen werden darf , daß diese Sckätzung
eher zu niedrig , als zu hock ist . Das bedeutendste
der russiscken Kohlengebiete , das Donez -Becken. dürfte
bei einer durckfcknittlichen Tiefe der Sckickten von
500 bis 850 Kaden annähernd 56 Milliarden Tonnen
fassen , hiervon 18 014 Millionen Tonnen Koble und
37 599 Millionen Tonnen Anthrazit . Die Reserven
des nock wenig erforsckten Koblenaebiets von Kus -
netzk in Westsibirien werden auf 12 .5 Milliarden
Tonnen an Kokskoble geschätzt, deren Qualität hock -
wertia ist und nur 3 .5 Prozent Ascke und 0.57 Pro¬
zent Schwefel enthält . Zunächst kommt für die Be -
liekerung Westeuropas aber wohl nur das D o n e z -
Becken in Krage . Dieses liegt heute ganz in der
von den Bolsckewisten befreiten Zone und soll im
allgemeinen an seinen Gruben keinen größeren
Schaden erlitten haben . Die Möglichkeit , aus dem
Donez - Becken Kohle auszuführen , hat *ur Voraus¬
setzung . daß die Produktion dort mit Unterstützung
der Verbündeten möglichst ungesäumt wieder auf -
genommen wird .

Aller Voraussetzung nach wird der Bedarf Ruß -
lands an Koble für eine geraume Zeit bei weitem
geringer sein als vor dem Kriege . Infolgedessen
muß sich - in Uebersckuß Zugunsten des Ervorts er¬
geben . Man darf in dieser Beziehung annebmen ,
daß der Ueberschuß nicht weniger als 5 Millionen
Tonnen im Jahre betragen wird , vielleickt auch noch
mebr . Wenn man der Berechnung die Produktion
von 1918 von annäbernd 16 Millionen Tonnen zu¬
grunde legt (1913 betrug die Produktion 26 Millionen
Tonnen ) , so gelangt man an Sand der Bekundung
Sachverständiger zu dem Ergebnis , daß die oben
erwähnte Menge von etwa 5—6 Millionen Tonnen
für die Ausfuhr frei wird , da von dieser Seite an -
geruzmmen wird , daß Rußland im Jahre 1920 und

auch in den darauf folgenden Iahren kaum mebr als
etwa 10 Millionen Tonnen aus dem Donez - Becken
für feinen eigenen Bedarf brauchen wird .

Die allergrößte Sorge bereiten nach wie vor die
Verkebrsverhältnksse . In dieser Bezie »
Huna müßte in aller erster Linie sowohl mit Mate «
rial als auch mit entsprechenden Arbeitskräften der
russiscken Verwaltung von auswärts Silke geleistet
werden . Auck müßte dafür Sorge getragen werden ,
daß die für die Wiederaufnahme der Arbeiten er -
forderlichen 150 000 Mann russische Arbeiter in ent -
svrechender Weise mit Lebensmitteln . Kleidung usw .
versehen werden . Sollte sick dies ermöglichen lassen ,
so unterliegt es keinem Zweifel , daß die Produktion
febr bald auf die fööbc von 1918 und sogar auf die
Menge der Vorkriegszeit gehoben wird . Ein lehr -
reiches Beispiel für diese Möglichkeit bieten die
chemischen Werke von Solveigb . Liubimoff & Co . .
deren Betrieb setzt wieder in vollem Gange ist . nach-
dem die Unterhaltsverbältnisse der Arbeiter durch
auswärtige Unterstützung saniert worden find .

Avostol schließt seinen Artikel mit der dringenden
Aufforderung an die französische Regierung , ihr vol¬
les Interesse der wirtschaftlichen Intervention in
Südrußland zuzuwenden .

Lörsen- vnd Zinanzmeidungen .
Berliner Börse.

W . Berlin . 15. Sept . Die Börse war durch die
außerordentliche Unregelmäßigkeit der ^ Kursbewe -
gung gekennzeichnet . Kolonial - und Schiffahrtswerte
ichwachten sich in der Realisierung ab . Die in den
letzten Tagen besonders in die Höbe getriebenen
Werte büßten erheblich ein . Baluta -Werte wie Ca -
nada und Steaua Roman « waren anfangs höhe"
wegen der gestrigen Verschlechterung der Markvaluta ,
dann niedriger auf eine Besserung der Valuta .^ Von
Montanwerten llm^den Oberschlesische lebhaft ge*
teuft , besonders Bismarckhütte mit _ 25 % iget Kurs¬
steigerung auf die umlausenden Gerüchte von großen
Bestellungen aus Südamerika . Auch Laurahütte
besserten sich bemerkenswert . Von Rheinisch -Westf .
Werten waren .Harpener im Hinblick auf die heutige

Oesterr .» und ungarische Renten waren wenig be-
achtet . Für die zum EinbeitSkurs gehandelten In -
dustriepapiere herrschte starke Kauflust , die vielfach
zu erheblichen Kurserhöhungen führte .

Berliner Kursnotierungen .

Argo

15. Eept.
-chantunabh . 147.75
>r . Bl . Stra -

tenbahn . . 120.-
dd . Eilenv . 118.50

ombarden 186/S
rtnz -Srchbl >. 345.—
rientbahn 296.—

chM- 250. -
. , Auktr . 178 75

Hamb . Pakets . 128.25
Sbg . - Südam . 208 .-
Hansa Schiff . 283. -
Nordd . Lloud 128.75
B . Handels « . 160.—
Darmst . Bank 114.—
Deutsch . Bank 206 50
Disk . Comm . 164.75
Dresd . Bank 140
Oestcrr . Kred . 121.75
Uetchsbank . 149.-

231.-
242.76
235. -
194.60
110. -

- inner Br .
Äeeumulat .
Aolerwerke
A. E . G . .
Aluminium . . . . .
Anglo Conti » . 193.75
lniz . Kohlen . 177 50
lgsb .-Ntirnb . 200 .50
Jad . Anilin . 420.-
Zergm . Elek . iao. -
Jtl . Anh . M . 149.75
erl . Masch . . 204 .-

Zing Nurnb . 200.—
Zismarckh . . . 230 .—
»ochum . Gütz i»5. -
»ebr . Bövler 190. -
Irem . Vulk . 205.-
irown Bov .

judeiuS Eil . 141.—
Chem .Griesh . 257. -
Ebem . Albert 360.-
Daiml . Mot . 217 25
Dessauer GaS 137.-
Dentsch -Lur . lM 7l>
D . Eisb . S . W . 184.-
Deutsch Erdöl 314 .—
D . Gasglübl . 376.-
Deutsche Kalt 223.-
Deutsch . Wag . 224 —
Deutsch . Eish . 155.-
Elberf . Färb . 338.—
Eschw . Bergw . 290 .50
Keldm . Pap . . 173 —

16. Sept.
143.50

120. -
118.50
18.50

356.-
290. -
244. -
167. -
131.75
203 .
268.50
121.50
159. -
114.75
207 .—
184' !,
141.75
114 -
149 75
232. -
240.50
230. -
196J5

190 50
rn .16
200.-
423 —
161.60
150.50
203.78
201.—
252 -
187. -
183.—
193.50

141.-
240 .-
350 -
219 . -
138.75
150.75
179 -
318. -
376 —
225 -
224 .75
157.-
336.50
282.—
174.75

15.
feit . © utU .
ilter Braut ,
ionoenau
>asm . Deutz
»elsenkirchen
»enschow . .

heorg üiorte
>oldlchmidt .
>ann . Masch
»arvener . .
>asver Eisen
>in . Ansserm .
>irlch Kupfer
»öchst. Harb .
>ösch Eisen .
Hohenlohe . .

lt Aschersl .' oftb . Eellul .
!vkshäu !er

« aümaverCo .
Vanravtttte .
Linde Etsm . .
Ludw . Löwe .
Lothr . 3em . .
Mannesm . . .
Ober Eisend .

iebeckiliiont .
Romb . Hütte
Rütaerswerk .
tachsenwerkechuckert Co .
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Stollbl
Türk .
B . K .
Ber . Deutsche

Nickel
Ber . Glanzst .
V . StaM Zop .

land . ^ ahrr .' lktien
.̂ Alk .

Joldb .
Jtaoi Minen
Otavi Genuß

16 , Kein.
202 . - 201.50
162. - 162.-
125. - 133 -
150.- 148.50
177.- 179. -
150.- 159 -
129 - 129.25
289.- 282. -
324. - 320 .-
172.50 178.-
156.50 1-5.25
177.- 170.-
233.75 235.-
318.- 330. -
205.50 2X1.—
114,- 115.—
191.50 193.—
179.— 180.-
—.— 150 -

129.50 128 ' I«
157.- 165 -
194.76 191.-
225. - 225. -
168. - 174.60
191.- 190 -
140.- 147.25
150.25 164.-
206.25 212.-
187.50 189.75
188.26 190?,'.
159.- 164.25
182. - 182.-
145.- 144.-
211.— 206.—
150.- 159.75
180.- 179.-
218.- 221.-
128.50 131. —
166.60 168.50
165. - 176.-
151. - 165.-
575.- 585 .-
7.95 .25 200.-

229 .76 237 .76
576. - 579 .75
217.- 213.60
300.- - .—

274
*
50 276!-

184.50 187.25
228.— 225.50
159.50 155.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
Ib. Sc« . 1019.

Holland . < « • •
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei »
Oesterreich -Ungarn
Spanien
Helsingsors . . . .

®cll>
1059 75
580.-
859 .75
608 -
499 " ,

42.45
480 50
139 25

Brie,
1060.2.
680 .50
660 .25
606 .50
600 25

42 .5L
481.50
138.75

16. Sept.
•Jefa

1150.75
659 .75
719.75
690.75
5307 ,
42 .45

549.50
133 25

IUI »,
ücie '

1161 .25
663 .25
720 .25
700 .25
531 ' Ig
42.55

550 50
133 .76

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M ., 16. Sej >t . Gegenüber den

Vortagen trat _ eine mäßize Abichwächung auf dem
Gebiete der Schiffahrtsattien ein . Schwach lagen
ferner .Schantuiig , die 2 'A % nachgaben . Auch von
chemischen Jndustriep .rpieren neigten u . a . infolge
Angebot Badische Anilin zur Äbschwächurg . Der
Kurs stellte sich bei Beginn 420,' minus 15 %, dagegen
bei Elektro Griesheim mit 240 Plus 9 . Schwächer
Singen Farbwerte Höchst um ; Chemische Godenberg
wurden zu höheren Kursen gefragt . Kaliwerte per -
kehrten in unregelmäßiger Haltung . Autoaktien be-
loahcten zunÄhst ihre feste Tendenz . Kleyer er -
öffneten 4 % höher - etwas gebessert haben sich Daim --
ber . Benzaktien 206 . Elektropapiere lagen entschie¬
den ruhiger , aber gut behauptet . Größeres Int er -
esse machte sich in heimischen Banken bemerkbar .
Am Markte für Auslandspapiere war das Geschäft
für Canada lebhaft . Diese lagen bci Eröffnung
stark schwankend . Steaua , auch Deutsche Petroleum
ungleichmäßig . Am Markte der mit Einheitskurs
notierten Jndustriepapiere wurden durch größere
Aufträge weitere Kursfortschritte gefördert . Im
weiteren Verlaufe hielt die rege Nachfrage für Mon -
tanpapiere an , besonders Caro stark anziehend . Das
Geschäft in Inlandswerten lag auch heute ruhig .
Kriegsanleihe 78' /», etwas schwächer. Aeltere Reichs -
anlechen und preuß . Konsols behaupteten ihren
Kursstand . Die Börse schloß bei unregelmäßiger
Tendenz . Pribatdiskont i 'A % .

Frankfurter Kursnotierungen .
15. S -pt. IS . S -vt . 15. Sipt . 16. Tept^

Leders . Adler
& Ovvenh . . —.— —

Maschs Bad .
IWeinbeim ) - .— —^

Gad . Maschs .
lDurlach » . 163.-

Ftaschs . Grlö -
ner lDurl .» 192.—

Maschs .HatdSi
Neu , Nahm . —.— —

Maschinenkb .
Karlsruhe . 230.- 230 -

sschlinä & CSo. —
Spinner . El !.

Baumwollk . —
Svlnn . Ettl . . — 154.—
Uhrent . Bad .

(Furtwang .1 — 187.—
Wagqonsabr .

Fuchs . . . . 290 . - 295 .—
Zellstossabrik

Waldbos , . 194. - 188. -
Zuckers . Bad . 280 .- 284 —
Zuckersabrik

Frankentb . — 390.—

BadischeBank iz» ^
Darmst . Bank 112.- m .-Dentsch . Bank 208 . - 210 -
Dlsk . CvMM . 163.60 164.75
Dresd . Bank 140. - 140.-
Oest . Länderb - .-
Rhein . Cre »

ditbank . . 109. - 109.10

DM '
D

°
k
"
-G

' iiiläö 119:1
Wien . Bankv . 68 - 68.—
Ottomanbank — —.—
Boch . Guhst . . — - .—
Geilenkirchen 179.75 178.50
Harvener . 172.— 180 —
Laurabütte . —.—
Mb . Bersichg . - .-
Bauges . Grün

& Bilsinger 180. - 160.—
Cementwerk

Heidelberg 170.7t 170.75
Eh . Kabr .Ber .

IMan ^ h .I . . —.- - .—
Jungh . Äebr .

Stramberg Z2«.- -230 .-

Warenmarkt.
r . Bühl . 16 . Sept . Zum gestrigen Schweine ,

markt wurden ausgefahren 259 Ferkel und 8 Lau¬
ferschweine aus den Amtsbezirken Achern , Buhl , Ba »
den und Rastatt . Verkauft wurden 239 »-erkel und
8 Läuferschweine in die Amtsbezirke Achern , Bühl ,
Baden . Rastatt , Schwetzingen und Mannheim . . Der
niederste Preis für Ferkel war 160 Mk ., der mittlere
Preis 290 Mk . und der höchste Preis 400 Mk . pro
Paar . Für Läuferschweine war der niederste Preis
500 Mk,, der mittlere Preis 600 Mk . und der höchste
Preis 700 Mf . pro Paar .

Aus der Zigarettenindustrie . lDrabtberickt uns .
Dresdener C. - Korr . ) Eine in Dresden abgehaltene
Gesellschafterversammlung der Zigarettentabak - Ein -
kaussaesellschaft beschloß deren Auflösung und er ,
suchte den Reichsrat , das ihr verliehene Beschlag -
nahmereckt für Kiaarettentabak aufzuheben .

it . Iltalienisch - dcutfche Handelsbeziehungen . lDirek -
ter Draht Mailand —Berlin .1 Eine Verfügung der
italienischen Regierung gestattet die freie Einfuhr
folgender deutscher Waren ohne besonders
Genehmigung : Näh - und Stricknadeln . Farbstoffe .
Lacke , chemische Produkte . Thermometer , aller Arten
Medi -iinalwaren . Kohlen . Saken und Platinösen für
Webstühle . Diese erste Auswahl der Einfubrfreigabe
ist noch etwas knapp , bedeutet aber nur den ersten
Schritt aur Wiederbelebung der deutsch-italienischen
.Handelsbeziehungen , dem bald weitere folgen sollen .
Jedenfalls versichern einflußreiche Sandelskreise ,
daß sie das Durchbrechen der Mauer , die awei auf
wirtschaftliche Ergänzung angewiesene Länder
trennt , begrüßen und diesem Faktum eine große Be »
deutuna beilegen . Die Ueberzeuaung . daß man dies -
seits und ienseits der Alven miteinander arbeiten
muß , ist allgemein verbreitet , und so wird aus I >n-
dustrie - und Sandelskreisen selber eine Einwirkung
auf die italienische Regierung in dem Sinne erfolgen ,
daß die Verkehrshindernisse mit tunlichster Beschleu¬
nigung abgebaut werden .

Gmchtsiaal .
e . Karlsruhe , 16. Sept . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer II wurden folgende AnNage »
verhandelt : Der IL Jahre eckte Kaufmann Max Pro¬
ger aus Roda lebte auf großem Fuß , und statt ehr -
licher Arbeit nachzugehen , versuchte er das nötige
Geld durch Schiebergeschäfte rn Zigarren und Ziga¬
retten «mfsubringen . Dabei verübte er in Jena und
Pforzheim Betrügereien , indem er verschiedenen
Personen Geld abschwindelte mit dem Vorgeben ,
ihnen Zigaretten dafür liesern zu wollen . In der
Wirtschaft „Zum BoHnhos" in Brötzingen mietete er
sick> als Angehöriger einer Maschinengewehrkompag -
nie ein unter Vorloge eines von ihm gefälschten
Ausweises des Kompagnieiführers . Die Betrogenen
sind um über 3000 M geschädigt. Präger erhält
10 Monate Gefönanis , der Kaufmann Erwin
Eckardt aus Jenq , der zusammen mit Pvc^ er eine
weitere Urkundensäffchung versuchte , 3 Wochen.

vom Weiler.
Berichte und Beobachtungen des Zentralbureaus

für Meteorologie und HNdrographte .

sen vielfw in Baden stärkere Bewölkung , aber nur
vereinzelt Gewitterregen lFeldberg 3 Millimeter
Niederschlag ). Die Ebene blieb fast ganz trocken.
Die gestrigen NachmittagStemperaturen erreichten im
Rheintal nur 24 Grad , während der Nacht sank die
Temperatur auf etwa 15 Grad , bei gleichzeitiger Bil -
dung einer bis 900 Meter in den Höhen des
Schwarzwaldes hinaufreichenden Nebeldecke. Unter
dem Einfluß eines kräftigen , mit seinem Kern Über
den britischen Inseln lagernden , sich ostwärts Über
Nordsee und Norddeutschland erstreckenden . Kochdruck-
gebietes herrscht heute vormittag zeitweise aufhei -
terndes Wetter .

Vorhersage bis Mittwoch , den 17. September ,
nachts : Bei nördlicher Lustströmung zeitweise wol -
kig , strichweise Morgennebel , trocken , nachts kühl.

Äarom .

154.4
754,9
357,6

Therm
in C
20,a
19,S
15.4

Alm ..
Jen d i.

14.5
13,2
12 .6

Zeucht,
i. Pro,.

83
77
97

Ätln .

SS8
ffl

920

PIM-
mel

gz. beb.
0rt » - jj « >t >

l5.Sc»t. ^ U.
IS .Sept . --lbds. U.
I«. Lcvl. Morgi .
Hdchslk ienios .atut am 15. Sept. 24,1 . neociq l? m VC . icixifolgeitten
'Jiatfl 15,0- JlieDeriAIanÄitieitne. aemeisena;« 16. Seot i 'M ici ) O.u mm

:HJjcin = iiJaiictitänbe , morgens >' Ubr- - — ■ - 15. September
1,00 m
1,85 m
3,44 m

Mittags 12 Ubr 8,44 ra
abends f! Ubr 3,40 m

9 25 m

10. September
Stfinitecinfei . . . . 0,95 m
Kehl 1,89 m
M « ra » 3,40 m- m

»» . » » « » » lN
Mannbein » — m

Als Spezialität führe ich aus:
Irockenlea . feuchter Grnndftiiite . Wände . Keller >c

Beseitigung von Hansschwamm und Salveter .
Beton - und Eisenoetonarbeite » .

Revaratnr und NenauSsiibrung von « anten .
Kanal - Anichliijie .

Lieferung und Versetzen von S cm starken SKlackensteiu-
platten , ivwie Tussiteinc aus Schlacken und Zement

hergestellt, frei Waggon.

Karl Löfflakh. Laugeschäst.
Sternbergstrabe V Telephon 3208.

Osramwerke ö . m . b . H .
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Badisches Landestheater.
Mittwoch , den 17. September 1919 .

Die Königskinder.
Musikmärchen in 3 Bildern , Musik von E . Humperdinck .
Anfang 7 Uhr . Mk. 5.20 Ende nach 1/*11 Uhr .

Stadtgarten.
Nur bei gutem Wetter

Mittwoch, den 17 . September 1919 ,
nachmittags von 4 — '/2 8 Uhr

Monzert
des L M. VeWsmhr'Wlmevks llr. 21

Leitung : Obermustkmeister Bernhagen .
Eintrittspreise wie bekannt, z«, »glich S Pfg .

Lnitbarteitsiteuer .

r

4 Jahreszeiten K
( (Hebelstraße ) MjMorgen

lag , den 18. Sept ., abends 8 Uhr »

Sonaten-Abend
Margarete Schweikert (Violine)

Hermann Drews (Klavier).

Vortragsfolge :
I W . A. Mozart i Sonate g-dur

Heinrich Casslmiri Sonate d-dur
L. van Beethoven > Sonate c-moll, op . 30 Nr. 2 .

J Eintrittskarten zu Mk . 5 .50 , 4 .40 , 3.30 und
I 2.20 einschl. Steuer in der C mm Fb #<* £ ka»# '
1 Musikalienhandlung » ■ ■ WVPtSll |

Kaiserstraße 159 , Eingang Ritterstraß-̂
(Telephon 638 ) und an der Abendkasse .

Luxeum
I

Ab heute
Die neueste Filmschöpfungder beliebten :

jugendlichen Künstlerin

Lotte Neumann
----- wird die Schar ihrer zahlreichen Ver- sgehrer erfreuen .

1 Arme Thea 1
= Drama in 6 Akten nach dem allgemein —

bekannten Roman von
Rudolf Stratz

= ist der 1 . Film der Serie 1919/20 , in dem jg=
Lotte Neumann , die in einer Reihe her- = j
vorragender Filmschöpfungen bereits ==
ihr hohes Können bewies , von neuem

= = ihre anmutige Erscheinung zur Geltung
§= bringt „Arme Thea" ist ein in Aufbau ==
== und Handlung unerreichtes Prachtwerk , ==
== in welchem das künstlerische Spiel der =s=

liebreizenden Lotte Neumann eine =§=
HH Sehenswürdigkeit für sich bildet . Hü

1 Im breHREntfen Pacific durch die Prärie |
= = Cowboy - und Indianerschauspiel =
£ = U. a. : Kämpfe zwischen Weißen und ==
==x Indianern . Die Verfolgung des Pacifics. II
=5= Prachtvolle Reiterszenen . Der Kampf ==

auf dem brennenden Zuge.

H Straflenbahnersatz . W
Lustspi el . =

Künstler -Kapelle »

E

E-

Ausschneiden !

Kunststopferei
für kunstvolles oder unsichtbares
Einweben und Stopfen von Rissen .
Brandlöchern , Mottenfraß : c . an
Herren » trnt Tamentleidern

Garöinen . Schirmen .Mützen (Panama >Tewichen « s« .
etnwelitcUc Karlsruhe

Schnler . Kailerstrahe 85 H .

Ausheben :

0

«J

50 °
/o iger Frachtzuschlag

ab 1. Oktober 1919.
Neuerdings gibt mir die Tatsache des ab 1 . Oktober a . c.

durchgeführten bahnseitigen Frachtzuschlags Veranlassung , auf
meinen ab Karlsruhe bestehenden , prompt funktionierenden

Sammeliadungs ver kehr
nach allen größeren Plätzen

wie z . B. : Hamburg , Lübeck , Bremen , Stettin ,
Leipzig , Chemnitz , Dresden , Berlin , Danzig ,
Königsberg , Breslau , München , Nürnberg ,
Passau , Frankfurt a . M . etc .

aufmerksam zu machen.
Der Verkehr ist ein regelmäßiger und finden nach den vor¬

bezeichneten Stationen wöchentl . dir. bezw . indir . Abladungen statt .
Neben dieser — in Anbetracht der z . Zt . gewiß trostlosen

Verkehrsverhältnisse — prompten , schnellen u . zuverlässigen
Bedienung , genießen Sie bei Inanspruchnahme meiner Vermitt¬
lung gegenüber direkter Bahnverfrachtung auch ganz bedeutende
pekuniäre Vorteile .

Ich bitte im Gebrauchsfalle meine - Frachtsätze anfordern
zu wollen .

Welt - Hino
Kaiserstraße 133.

inin i in i n i min i i i ii i nmn i imniiiu i ii i iinmniminminn ' m | inTT

Mittwoch , den 17 . bis einschl. Freitag , den 19 . September 1919.

Wildwest! West !
TollKühne Reiterszenen

m

Carl Lassen Internationales
Speditionshaus

Kaiserstraße 100

Telephon 5233 , 5473 . Nach Geschäftsschluß 5474 .

v
'' '4v:& v4n>Ä ' ',

Vom Ponyexpreß gerettet
Vielseitiger Nachfrage wegen

bis Freitag verlängert .
As» grosse sensationelle Abenteuer

des berühmten

IM! jgpspptf Dlig&l

„
Der rätselhafte Club

"

Detektivschlager in 5 Akten .
Dieses Abenteuer enthält alles, was den Beschauer von Anfang |

bis Ende in atemloser Spannung erhält

Sensationen über Sensationen
.llllll llll ll ll l lll ll lll lll . llllllll lllll ll llll l. lllll ll .llllllllll ' HllllHIIIIIIIIIIIUIIIIIIIillllll lll ll lll llllllW1

Wahnsinnige Perfotgnn &en ! !,
,i , .iuin ii iiii ,1n1111111m111111m111111111111111iLHi1n111.ini .»nun.]| | ihi„ | [.Tiiiiuiiii .iiiu .H.

Herrenstraße 11 Telephon 2502

Nur 3 Tage .

Martha Novelly
in

Flitterdörtle
Ein Filmroman in 4 Akten von Karl Schneider «

Wenn ein Mädchen
hübsch ist

Nach W . Heimburgs vielgelesenem Roman :
Im WasserwinKel .

Für den Film bearbeitet von Jos . Richards .

Hauptdarstellerin :

Edith Melier .

BäSctasmlMn
Ortsgruppe Karlsruhe .

I, den 18. Sept. 1919

im
Moninger ,

Konkordia¬
saal .

macht .
über Zutunst .

Liebe . Ehe .
Wünschen Sie Aufklä¬
rung ? Wichtig sürs ganze
Leben . Ich mache yhnen
dieselbe gegen Einsen -
dung von SV Pfg .

B . Schneider .
Diiffeldors 1,

Postschließfach 800 .

Künstler - Orchester
Spielzeiten :

Wenn ein Mädchen hübsch ist, 3 , 5, 7, 9 Uhr,
Flitterdörtje 4, 6, 8 , 10 Uhr.

IIHIIIIIIIIIIIIiiillllllilllltilffUmilM

Schindler

lllllllilliiiiilHIIIililtlililtmilliilllliiilliiiiimilllliiilillillillill

Sonntag
Großer Exerzierplatz

an der Grenadier - Kaserne .
Telephon 5448 .

iittiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiittuiiiiitH >ttiiiiinini (iniimtittiiiiiiimtmiitt (imin

Zurücknahme.
Unterzeichnete nimmt

die dem Karl Beideck
in Büchig gegenüber
gemachte Aussage :

Elfterer sei schuld,
daß Hausuntersuchung
vorgenommen wurde ,
mit Reue zurück .

Büchig , 16. Sept . 1313 .
Ioh . Lang , Witwe .

Sanften lansanhaltenden Schnitt
garantiert meine SpezIaNMarke

Hummel -Rasiermesser
in all . Breiten vorrratig Alte

Rasiermesser werden bei
k mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
To

5&hon Karl Hummel arÄ " -

ffirasücsltzer
verlangt den

„ÄMSG"-Wosserluilinen
Dreijährige Garantie .

AMPfi " besitzt keine Stopfbüchse und
IfHllCU keine Ventilspindel , die dem

Verschleiß unterworfen sind.
ist aus hochwertigen Bronze-

| „ HliLij und Messinglegierungen her¬
gestellt und steht in bezug auf Prä¬
zisionsarbeit unerreicht da.

fl MEß " ist wassersparend , da dauernd
j JL m dichter Abschluß .

flMPß " erspart dem Hauswirt viele
I „ l4nCU Reparaturkosten , Aerger und

Verdruß .
n MErS " ist in jedem Installationsge -

„ HnCU schäft erhältlich , wo nicht , bei

Georg Haufler
Installationsgeschäft

Karlsruhe i . B.
I RUppurperstr . 29 c . Telephon 2629 .

! AlleinvertreterLBaden (slidl.Brucbsal)

KarlsruherTurnverein1846
E. V.

Der für den 20 . Sept. vorgesehene

Damen -Abend
muß verschoben werden .

Er findet bestimmt am Samstag «
den 27 . September , abends Punkt
8 Uhr statt .

Der Turnrat .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch, 8 Uhr abends

GroOes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Kapellmeister Hans Bauer .

Prograenm .

Keine Wanze mehriÄo
nur mit Kammenäger Berg's Nicodaal I u 11 zu erzielen

Restlose Wanzen - und Brutvernlohtung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppel pack . M . 2.50 .

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf : Fldetftaa • Drogerie . Karlstraöe 74 .
Drogerie Hud . W. Long , KaiaeratraBe 24 .
Bei Eins , von M. 2.70 , oder Postscheckkonto Berlin 31 <!86
portofr Zus . durch H. A. 0 oassl . Berlin , Korlggrätzer -Str . 49

Residenz-
Tele

Spielpläne vom Mittwoch , 17 . bis Freitag , 19 . September .

Verdi ,
straaß . .
Mendelssohn-
Delibes .
Orieg . _ „
Saint -SaeflS.

Triumph-Harsch a . d. Oper „Aida
Frtlhlinasstiramen. Walzer . . . .
Ouvertüre zu „Ein SommernacMstraum"
Fantasie aus der Oper „Lakmi" . .
Norwegischer Brautzug
Introduction et Rondo Caprltcion :
Solo f. Violine : Kapellmeister Hans Bauer

Pause .
Ouvertüre zur Oper „Die Königin für
einen Tag

" Adam . ,
Manolo-Walzer Waldteufel '
Potpoarrl a . d . Optte . „DiePuppanfee " Bayer.
Souvenir-Medldation Fucik .
Narcissus , Intermezzo Nevin .
«ew-York Style , Marsch . . . . Howard

Walzstraße 30

Dänischer Kunstlilm

Der Fürst der Finsternis,
Detektivdrama in einem Vorspiel u. 4 Akten.

'• geg

Henny Porten
j in dem , als Bestes ihrer Leistungen bekannte

Lustspiel

Auf der Alm.

Schillerstr . 22 K(liS8rStf . 5 0.^ ^ 15!

Bruno Kastne »"

in dem Drama

Oer Scwiik
4 Akte und

Eva May ,
in der Hofgeschicht |

Lu Synd und
Cari Auen

in dem Kulturfilm
;. den Internationalen
Mädchenhandel

Große Rosinen Erträumtes
Köstliches Lustspiel in

5 Akten. Tragödie in 4 Ak^
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